Fraktion Sozialdemokratischer GewerkschafterInnen
Kaigasse 23   5020 Salzburg 

Hope – Humanistisch orientierte PädagogInnen und ErzieherInnen  Drachenlochstraße 15  5082 Grödig

Sozialdemokratischer LehrerInnenverein Salzburg 
Wartelsteinstraße 1  5020 Salzburg

An die Mitglieder des Salzburger Landtages

Salzburg, am 18.5.2014

Aufhebung des Beschlusses des Salzburger Landtags zur Abschaffung der gesetzlichen Teilungszahlen für den Werkunterricht in Volksschulen


Mit der Neuberechnung der Stundenkontingente für die Salzburger Pflichtschulen wurde für das nächste Schuljahr das vom Salzburger Landtag beschlossene
49. Gesetz vom 23. Mai 2012, mit dem das Salzburger Schulorganisations-Ausführungsgesetz 1995 geändert wird, 
umgesetzt.

Die Fraktion Sozialdemokratischer Gewerkschafter APS, der Verein 
hope – Humanistisch orientierte PädagogInnen und ErzieherInnen und der Sozialdemokratischer LehrerInnenverein Salzburg 
stellen fest, dass die Aufhebung der gesetzlichen Teilungszahlen für den Werkunterricht in Volksschulen einen massiven Einschnitt für die Qualität des Unterrichts bedeutet und bei anspruchsvolleren Arbeiten die Sicherheit der SchülerInnen nicht gewährleistet ist.

Grundsätzlich stehen wir der autonomen Verwaltung von Schulstunden positiv gegenüber.
Im Rahmen der Schulautonomie kann der Werkunterricht zwar weiterhin geteilt werden, jedoch reichen die Ressourcen oftmals nicht aus. Bereits in diesem Schuljahr wurde in zumindest einer Volksschule der Werkunterricht mit Schülerzahlen über 20 gehalten, um Stunden für Projektunterricht freizuspielen. 
Im Gegenzug stehen bei einer schulautonom beschlossenen Teilung des Werkunterrichts weniger Stunden für Schwerpunktsetzungen der Schule( Musik, Sport,Mototherapie,....) zur Verfügung.

Um dem entgegenzuwirken hat die Festlegung der Teilung im Falle des Werkunterrichts nicht im Rahmen der Schulautonomie stattzufinden, sondern muss vom Gesetzgeber vorgegeben werden.



Ob die Neuberechnung der schulautonomen Stundenkontingente eine Verbesserung der Situation in der Verteilung der ohnehin sehr spärlichen Stunden für schulautonome Schwerpunktsetzung bringt oder als versteckte Einsparung zu werten ist, werden die nächsten Wochen zeigen, wenn die Schulen die Rückmeldung über die zusätzlich angeforderten Stunden erhalten, die in manchen Schulen nötig sind um den bisherigen Standard halten zu können.

Wir fordern die Vertreter des Salzburger Landtages auf die oben genannten Umstände zu berücksichtigen und die Teilungszahlen für den Werkunterricht in Volksschulen wiedereinzuführen.

	
Sturm Wolfgang
FSG-APS
	
Stadler Michael
HOPE

	Wallinger Sylvia
SLÖ
	


